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Cieber Siebel fp a 1 ter
3* fitje ruhig in unferem im parterre

gelegenen Glimmer, als mein olerjähriges Söchter-
ctien mit mächtigem ©epolter die Sreppe herunter-
U-ommt. 2Jber. CSUrj," rufe Ich ihr 3U, ein artiges
kleines 2<ind kommt fo leife die Sreppe herab,

daf3 niemand es hört. (Bebe fchnell noch einmal

hinauf und oerfuche, ob du das nicht audi kannft."
2?ach 3roei 2ïïinuten tritt fie lautlos ins 3immer
und als ich fie gerade desroegen loben roollte,

fällt fie mir ins 2Sort: ..©all, fflamo, das ift jeht

rächt Irjs gfrj! 3 bi halt am Stägegländer abe-

grutfeht!"

Vom Rate der Vier
Paris, Ï4. April. Deutschland muss alle

Paragraphen des Friedensvertrages tel quel
und en bloc annehmen. .Le Journal".

I.
An nachtdunklem Himmel funkelt es hell,
Das Sinnbild' der Freiheit, das Wörtchen: Teil..

n.
Nimmt Deutschland nicht an den Vertrag en
So nimmt man ihm weit're Gestade, [bloc".
Nimmt ihm die letzten Schi.'fc vom Dock

En bloc" heisst's oder - Blockade! ki

Betrachtung
(Ss kommt juroeilen oor, daf} ein ordentlicher

profeffor außerordentlich unordentlich ift.

SPtcgenUed
Schlaf in guter 5\uh' :

2ïïach' die ©ren}e 3U.

Ob der ßerbergsoater ftöhnt
2Tlit dem Bankerott oerföhnt
ü)er ©edanke feinen ©eift,
S)afj der Patriot ihn preift.
2Seil man an dem heimifchen ßerd
So der (Jeberfremdung roehrt.

Schlaf in guter 2\uh' :

Unfere ©ren3' ift 3U.

Äommt elroa noch einer herein,
2TCuf) er fchon rjhenog fein.
Soch roer hier geboren und

ßier fchlof) feinen Ghebund
223HI er nach dem Kriege roieder

Pflegen hier die müden ©lieder,
2Sieder fein ©efchäft oerfehn
2Tein, man läfjt ihn draußen ftehn,
Senn er könnt' uns überfremden,
Seurer machen ßof und ßemden.

Schlaf in guter !Kuh' :

Clnfere ©renj' ift 3U.

Seferteure, Refraktäre
©aben uns die grofje hre
Clnd roir haben fie behalten

ünd roir bleiben treu die 2Jllen,

Sie !Xamele fchlucken und
21Tücken feigen. Clnd gefund
Sind roir fonft: Tlichts ftört die 'Run' -

Clnfere ©ren3' ift 3U. %.

Heigungs-Çeirai
[Junger, erfahrener Gandroirt, mit 3l/2 3u-

charten und einigem Sleckpieh, fucht auf diefem

geroöhnlichen 2Sege eine landroirtfehaffliche Srau.
Glroaige Stecken roürden mil in den 2<auf

genommen, auch ein [Junges, roenn männlichen ©e-
fchlechts. dürfte oorhanden fein.

Ser 23eroerber fieht mehr auf braune Sarbe
roie auf 2Jerinögen, doch roäre Gelteres nicht aus-
gefchloffen und roürde 3um 2Jnkauf oon SBraun-

oieh oerroendet und fichergeflellt.
photographie und 23efchreibung erbittet man

oertrauensooll bis Snde des 2Tlonats an die

Strafanftalt S'- Urban, Selle 37b, 3U richtenl
eo CI.

3m %ovn

Seigenbaum (oon Gütern) hat mit 28ut einen

jener [Judenhaß -2Jrlikel des Saterland" gelefen.
Sa fagt er 3U feinem Sreunde 23eilchen3roeig :

Sie Geit' follten fich erft emal anlegen Sildung.
So fteht an einer (Ecke meiner Strafje: 28 en-
flrafje und an der anderen: 23 e I - ftrafjel 2Siffen
die nich, roie fe follen 2öeih - f ch r e I e n

(Beo ü.

^urecijtgewtefen
Srau (im Streite mit ihrem 21Tann): So,

je()t, roo m'r fechs 3ar,r oerhüratet find, feift du,

ich fei en Gfel? ßältfl du mir das nüd grad
chönne fäge?

Heros-Sport-Cisaretten

rancît Jedermann mit Genuss I

179Ü

welcher Beruf für eines der Kinder der
geeignetste ist, wird von den meisten
Familienvätern nun bald getroffen. Der
Geschäftsmann wird daher guttun, sein

Lelarlinssgosucli
bald zu veröffentlichen und zwar im
Stellenvermitüungs - Anzeiger der
Schweizer Wochen-Zeitung, Zürich.
Hohe Auflage. Weiteste Verbreitung.

Billiger Preis.

Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei eine
genaue u. eingehende Beschreibung

Uber die hochpraktische
und äusserst interessante
Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits

hunderte von Kindern, Erwachse-
nen und älteren Personen das
schöne, in ganz kurzer Frist mil
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Garantie in
wenigen Wochen nicht nur Lie
der, Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann auch
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gebeten.) 1S24

Alle Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
d-e lichtvolle u aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung dei
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
In Briefmarken von Dr.
Rum lersHeilanstalt

Genf 477.

6tett 3nferiereng
bringt (srfolg!

Bitte lesen! weltberühmtes

zö Jahre jünser
auch genannt Exlepäng.
gibt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. Seil
10 Jahren v. Professoren u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis d*r
Flasche Fr 8.60, franko.
Diskret. Postversand Qen.-
Vertrieb: Max HoOfle,
Hasel N. 1919

nochgut erhalten, werden zu
ganz hohen Preisen gekauft.

Haftel & Meth
Zürich, Kuttelgasse 9.

Teleph. Sein. 56.44.

tiebrauchte 19U0

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gebr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldatra.se 21.
Telephon Hottingen 3795.

seilen Sien,
.s>nt£*»ue6. ôeifertett, 9ta«
cfieittntatrtj beioäovtcttttd)
nccli immer am heften bie
berühmten (i)obn>XaI>(ct'
teit.

î£>tefe friifjer uun b. (HUP
betten Stpotöete tu i^aiel
rjergeftelltert 2Bo&ert=ïn6=
leiten finb üfjeraU errjöltttcrj
tn blauer ®ofe mit oben«
ftefjettber ©abn=5Dtarfe à

Sr. 1.75. SBorfic&t oor 9taa>
afnmuiQen beim Sinfnuft

Schweizerfrauen verwenden nur

Fisch e r 's Hochglanzcreme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputz-
mittel der Jetztzeit. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich

fenügt gewöhnlich für mehrere
age. Zu beziehen in

Dosenverschiedener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: O. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Gegründet 1860. 1901

Verlangen Sic überall

Mil niemals versagender Bronzefeder

Bejugs-quellen werden nachgewiesen ciurch
Alexander Brero Zumikon bei Zürich

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIHMIIIIIIIIIIIIMM

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
haben. 5 Fr.

G. Lenz
G renchen

Couverts
mit Firmadruck liefert prompt
und billig die Aktlengeseilschaft

Jean Frey, Buchdruk-
kerei und Verlag, Zürich. *

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen auf die Inserate ds. BI. Bezug zu nehmen^

JanitOts-Hausmann a. g.
i Urania-Apotheke ZURICH! Uranlastrasss 11 :

I. und Ältestes Saus der Scliwelz txxr
sämtliche Aerzte- u.Krankenbedarfsartlkel

Blgene chomischo Laboratorionzarieü. - St. Gallon - Basel - Gonl.

Lieder Nebeispalter!
Icn sitze rukig in unserem Im Parterre

gelegenen Eßzimmer, als meln vierjäkriges Töckier-
clien mit mäctitigem Gepolter ci!e Treppe kerunter-
kommt, »Ader. Eliy." ruse icd ikr zu, ein ariiges
kleines Ainö kommt so leise öie Treppe kerab,
ciasz niemanö es körl. Gebe scknell nock einmal

kinauf unö versucke. od öu öas nickl aucb kannst. -

Aack zwei Almuten lritl sie lauilos ins Zimmer
unö als ick sie geraöe öesrvegen laden roolile,

söiil sie mir ins Morl: Göll, Alama. öas isi jetzt

rackt Ins gsr>! I bi ball am Slägeglönöer ode-

gruisckt!"

Vom I^ate Äer Vier

i.
/.n nacbtäunklern blirnrnel kunkelt es bell,
Oas Linnbilä äer ?re!keit, -las ^örtcben: Ts//..

II.
Klimmt Oeutscblaaä nickt an äen Vertrag en
Lo nimrnt rnan ibcn veit're Qestaäe, sbloc",
I^lirnlnt ibrn ciie letzten Lcbi.k- vorn Oock

Ln bloc" beisst's ocier - /j/oàc/c?/ Ki

vetrachtung
Es kommt zuroeiien vor. öaß ein oröentlicber

Professor außeroröentlick unoröentlick isi.

Wiegenlied
Scklas In guter Auk' :

Alack' öie Grenze zu.
Ob öer Kerbergsvater stöknt
Alit öem Bankerott oersöknt

Der Geöanke seinen Geist,

Daß öer Patriot ikn preist.

Weil man an öem keimiscken Kerä
So öer Uebersremöung roekrt.

Scklas In guter Ruk' :

Unsere Grenz' isl zu.
Rommt etwa nock einer kerein,
Alusz er sckon Erzkerzog sein.

Dock wer kier geboren unö

Kler schloß seinen Ekebunö
Will er nock öem Rriege wieöer

Pflegen kier öie müöen Glieöer,
Wieöer sein Gesckäst versekn
Nein, man läßt Ikn örauszen stekn,

Denn er könnt' uns übersremöen,
Teurer macken Kos' unö Kemöen.

Scblaf in guler Ruk':
Unsere Grenz' ist zu.
Deserteure, Refraktäre
Gaben uns che große Ebre
Unö wir baden sie bebaken

Unö wir bleiben treu öie Allen.
Die Ramels scbiucken unä
Blöcken selgen. Unä gesunä

Sinä wir sonst: Ricbts stört äle Ruk' -

Unsere Grenz' Ist zu. T.

Neigungs-Heirat
Junger, erfakrener Lanöwirt, mit 2>/z Iu-

ckarten unä einigem Sleckvieb, sucbt aus äiesem

gewöknlicben Wege elne lanöwirlsckastlicbe Srou.
Elwaige Stecken würöen mil in öen Raus
genommen, auck ein Junges, wenn männlicken Ge-
sckleckls. öürfle vorkanöen sein.

Der Bewerber siebt mebr aus braune Sarbe
wie ous Vermögen, öock wäre Letzteres nickt aus»

gescblossen unö würöe zum Ankaus von Braun-
viek verwenöet unö sichergestellt.

Pkotograpkie unö Beschreibung erbittet man
vertrauensvoll bis Enöe öes Alonals on öle

Strafanstalt St. Urban, Zelle 27 b. zu richten!
Ee» lt.

Im Zorn
Seigenbaum (oon Luzern) kat mit Wut einen

jener Iuöenkaß -Artikel öes Baterianö" gelesen.

Da sagt er zu seinem Sreunöe Beilckenzweig :

Die Leit' sollten sick erst emai anlegen Biiäung.
So stekt an einer Ecke meiner Straße: Weg-
straße unä an äer anäeren: Wei-straßel Wissen
äle nick, wie se sollen Weib - sck r e i e n

cs-o ci.

Zurechtgewiesen
Srau (im Streite mit ikrem Alann): So,

jeht. wo m'r secks Iakr verküratet sinä. seist äu.

ick sei en Esel? - Kälts! äu mir öas nüö graä
ckönne säge?

km.-ZMt-ciSMtl.il
IMl» MM.»» illll tîMUl

I7S»

welcker IZeruk kllr eines äsr Kinäer äsr
geeignetste ist, v/irci von äen meisten
i^âmilisrivâtern nun balä xetrokfen. ver
(Zesckäktsmann v»irä äaber guttun, sein

bsiä ?u verökkentiieksn unä Tvvar im
Stellenvermittlung» » Auieiger lier
Svl.ve.iei> Vovkea-^eitung, ültrivl..
bloks àkisge. XVeicssts Verbreitung.

IZilligsr preis.

5cinecklicl,e
7sî!!!

unll^ äusserst intéressante

eines dilinäen
Il4u»»<ers, velcker bereits kun-

«eràen unter voiler Qârsntle in

cler, ?Zn^e, IVtàrscke, «oaciern

cleren Sluclium Sie iisnn »ucn

idrerseitsl eine erste Probe-
tiekerunx clieser Zrtmclunx er-
kälten können ciurcn ikusikiiist.
l5mil lsier. I.sutenstr»sse Z7,
k» sel VII. (Um lzensue
^clress« île» öe«t«»ers »trcl
eed-tea.) ISS4

clle inloixe sckleckter ^u-
^enclxevodnkeiten, A.us-

len kelneàl!» versäumen,
clielicktvoll« u »ulkiZrencle

Nun,>on»NvïI»ii»î»>î
V«n« 477.

Steti Inseriereng
bringt Erfolg!

öillö löllöli! ààrllkmt-'

âuckxen-nnl tL»I«pZing

^sr-ten etc. emptoklen. IZio
Versuco xeoiixl. preis cl^r
f'I-scke k'r 8.M, frsnkv

Vertriebe Hills» tlilova»,
1»»o> ». I9IS

oockgut k-rlislivn, «eràeo 2u

Nsttol » MstN

jolepk. Seln. 56.44.

litt Svni'oidmastzkinen

iì^»i»>ìlll«»»M»lllW>

Ageil ZW.
Halsweh. Heiserkeit,
Rachenkatarrh bewährten sich

nvcl! immer cini besten die
bc'vülimten Gaba-Tablet-
ten.

Diese srüber von d. t»!ol'-
denen Apottieke in Basel
hergestellten Wvbert-Tab-
letten sind überall erhältlich
tn blauer Dose mit
obenstehender Gaba-Äiarke à

Fr. 1.7S. Vorsicht vor Stach-
ahmungen beim Einkauft

l/lzellSl'z ìîoe>ix!cil>?i!fàliiiî

mittel c!erà?t?elt. ..Iclesl^lzidt

Karen lllsn». kSrdt nickt so unci
msckt äie Sckuke ßesckmeiuiZ

^enüxl xevöknlick lur mekrere

»cnleciener vrSsse clurck jecle
Spe?erei- un-i Sciiukkäncllunx.

u. ?eti«srenl2dri>!, r^enrsltork.
vexriinclet I8K0. I90I

VàMnîieiibemll

I^Iil nlkmais versagericler rZwnierecler

^lexânctek- vi-erc) ^l^mikon dei àcd

'»VvIIvn Sis ein« -UVS-^IS»-
»îgv Ukl»? WnnsekenSt^.ctassIkro
vkr gui unà làîllîsj repariert ^irà,
dvkannio Dirlos..

^
ISVS

»Iii»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»«!»«»!»

betörcl. - Mittel
keinen krkolz
k-i-den. 5 ?r.

K. I.SNX
a^onokon

mit ?irmzäruck iiekert prompt
unu diliiA ciie ^ktlenxesell»
sckast ^esn r^rev, kuckciruli-

>VIr ersuoken, bei etwsl-zen lZestellun-zsn suk clie lnssrsts cls. IZI. lZs?ug 2» nekmea

WIM »MMllNNü. S.
2UNIVN

I. ììr^â à1îs«îs>s IltIZilI«^vì«i iSczà^^-Qls. t^ìr
ssmtlivko korzîa- u.Ilrsnksndvtjsrfssrtlk».

^ mttj^<?î^rc> c?I^c?^ì»1«<?àrz I^>r»ì^c>i î <?zc^ ---------------
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